
 

    

22
 

Wegen verfolgen. Der eine diefer Wege führte nach dem nördlichen Europa;

der andere wandte fich nach Süden, zog um das Mittelmeer herum, gelangte

nach Algier und endigte in Spanien. Die Träger römifchen Badewefens auf

diefem letzteren Wege, den wir zunächlt verfolgen wollen, waren die Sarazenen.

Verbrx;„g in Mit dem Aufblühen der medicinifchen Wiifenfchaften bei den Arabern zu

den Mittelmecr- Anfang des VIII. ]ahrhundertes fand auch der regelmäfsige Badegebrauch bei

ländem' ihnen Aufnahme. Die römifchen Bäder, die fie auf ihren Eroberungszügen in

Nordafrika und Süditalien vorfanden, waren ihre Vorbilder; fie benutzten und

entwickelten diefelben auf ihre Art. Defshalb ii’c in den maurifchen Bädern der

Urfprung überall unverkennbar. Auch die Heizvorrichtungen derfelben ent—
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Türkifcher Kuppelbau im »Hauptfiädtifchen Bruckbad« zu Ofen“).

fprechen bis auf den heutigen Tag den altrömifchen Vorbildern. In einem der

bedeutendlten Denkmale maurifcher Herrfchaft und Baukunfc, der vom XII. bis

XIV. Jahrhundert erbauten Alhambra zu Granada, finden wir Räume für die

verfchiedenen Badeformen, wie wir fie bei den Römern kennen lernten. Ein

Grundrifs der Alhambra, in dem auch die Bäder erkennbar find, findet fich im

Theil II, Band 3, zweite Hälfte (Taf. bei S. 13456) diefes >>Handbuches«. Die

jetzt arg verfallenen Baderäume liegen fait in der Mitte des Palaltes zwifchen

dem »Lindaräja—Gartem und dem >>Hof des Wafferbeckens« {Pa’tz'o de la Albe'rca}.

Sie find der einfachl’te Bautheil der grofsen Bauanlage. Nach ihrer Ausfcattung
 

56) 2. Aufl.: Taf. bei S. 150.

57) Facf.-Repr. nach: Deutfche Bauz. 189r, Taf. bei S. 196.


